
JUGEND TUT GUT!
ENGAGEMENTPREIS DER BRANDENBURGISCHEN SPORTJUGEND

IHR SEID JUNG, INNOVATIV UND IM SPORTVEREIN ENGAGIERT?  
DANN BEWERBT EUCH FÜR DEN ENGAGEMENTPREIS DER BRANDENBURGISCHEN SPORTJUGEND.

// WAS GIBT ES ZU GEWINNEN? 
Die ersten fünf Plätze werden am 12. November 2016 beim 
Jugendwartekongress der Brandenburgischen Sportjugend im 
Jugendbildungszentrum Blossin geehrt. Platz 1 bis 3 erhält  
jeweils 500,00 Euro Preisgeld gefördert von der AOK Nordost  
zur Stärkung der Jugendinitiativen im Verein bzw. Verband.  
Platz 4 bis 5 erhält einen kostenlosen Verleih eines Aktivitäts-
moduls (z. B. Kletterwand, Hüpfburg, usw.) der Branden- 
burgischen Sportjugend.

// WER IST IN DER JURY? 
Juliane Schulz (Vorstandsmitglied der Brandenburgischen Sportjugend) 

Robert Busch (Jugendsekretär der Brandenburgischen Sportjugend) 
Matthias Auth (Leiter Marketing der AOK Nordost) 
Uwe Koch (Leiter soziale Projekte der Brandenburgischen Sportjugend) 
Mara Lubuze (Referentin Jugendengagement)  
Frauke Offer (Juniorteam der Brandenburgischen Sportjugend)  

// WER DARF MITMACHEN? 
Brandenburger Sportvereine und -verbände, die Kindern  
und Jugendlichen vielseitige Beteiligungsmöglichkeiten bieten  
und ein langfristiges ehrenamtliches Engagement junger 
Menschen fördern. 

// WIE KANN MAN SICH BEWERBEN? 
Schickt uns ein kurzes Bewerbungsvideo von euch, in dem  
ihr euer Engagement präsentiert und die Umsetzung  
beschreibt (maximale Videolänge drei Minuten). Anmeldung  
unter: www.sportjugend-bb.de/jugendwartekongress.  
Einsendeschluss ist der 01. Oktober 2016!

// WAS WIRD BEWERTET? 
Es gibt vier verschiedene Kriterien, die von einer Jury  
bewertet werden. Zu denen zählt: die Einbindung der Kinder  
und Jugendlichen ins Konzept, die Innovation der Idee,  
die Nachhaltigkeit und die Übertragbarkeit des Projektes für  
andere Vereine und Verbände. 

JUGENDWARTEKONGRESS 11. – 12. NOV 2016 
DER BRANDENBURGISCHEN SPORTJUGEND
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Gefördert durch das Bundesministerium  
des Innern im Rahmen des Bundespro- 
gramms „Zusammenhalt durch Teilhabe“


